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Produzierende Unternehmen kom-
men heute um die Themen Digita-
lisierung und Mobility nicht mehr 
herum und die Nachfrage nach 
integrierten Software-Lösungen 
im industriellen Umfeld ist weiter-
hin ungebrochen. Voraussetzung für 
die Einführung solcher 
Technologien ist aber 
das Vorhandensein 
einer echten, herstel-
lerneutralen Integra-
tion. Denn die daraus 
resultierenden posi-
tiven Effekte ergeben 
sich nur durch eine 
vollständige Anbin-
dung von bestehen-
den IT-Systemen 
wie ERP, CRM oder 
SAP an zum Beispiel 
mobile Anwendungen. 
Nur so können kom-
plexe Unternehmensprozesse auto-
matisiert und nahtlos auf höchstem 
Niveau gewährleistet werden.

Die Einsatzgebiete mobiler Apps 
sind nahezu endlos – und zwar 
branchenübergreifend: ob automa-
tische Steuerung einer Maschine, 
Management der Lieferkette oder 
mobile Vereinfachung stationärer 
Business-Prozesse. Insbesondere 

die Nachfrage nach Apps für den 
Einsatz in Produktion, Logistik und 
Instandhaltung steigt rasant weiter. 

Schwierig ist hierbei nach wie vor 
die Anbindung an ein System oder 
eine Datenbank sowie der mobile 
Zugriff auf die jeweiligen Daten und 
Informationen.

Anforderungen an mobile 
Apps

Für den Einsatz von Apps im indus-
triellen Umfeld ist ein integrierter 
Softwareansatz entscheidend, denn 
nur eine integrierte Lösung auf Basis 
einer modularen Softwarearchitek-
tur ermöglicht eine lückenlose Rück-
verfolgbarkeit sowie hundertprozen-
tige Transaktionssicherheit ins füh-
rende ERP-System. Zudem sollte 
sich die Lösung durch Skalierbarkeit 
und höchste Stabilität und Perfor-
mance auszeichnen. Die Echtzeit-
fähigkeit gewährleistet immer den 
tatsächlichen Stand verfügbar zu 
machen. Ein Hybrid-Modus (On- 
und Offline-Betrieb) ermöglicht das 
unterbrechungsfreie Arbeiten. So 
kann ein zuverlässiges und konti-
nuierliches Arbeiten bei schlechter 
oder sogar ohne Internetverbindung 
(mobile Daten, WLAN) garantiert 
werden. Letztlich ermöglicht die Ver-
wendung von Standardkomponen-
ten ein „Go-Live“ innerhalb weniger 
Tage und macht somit eine teure IT-
Projektberatung überflüssig.

Das ERP als führendes und 
steuerndes System

Bei mobilen Business Apps für 
den industriellen Einsatz ist es unbe-

dingt erforderlich, dass 
sämtliche Daten zeit-
nah aus einem führen-
den ERP-System (z. B. 
SAP, MS Navision, Ora-
cle, etc.) einer Anwen-
dung zur Verfügung ste-
hen. Denn nur so ist ein 
Echtzeit-Zugriff auf alle 
aktuellen und prozess-
relevanten Daten mög-
lich. Viele Anbieter set-
zen dabei auf Punkt-zu-
Punkt Ansätze, wie auch 
SAP mit Fiori, geraten 
aber damit schnell an 

ihre technologischen und budget-
technischen Grenzen. Benötigt 
wird deshalb eine Kommunikati-

Digitale Transformation: 
Apps in der Industrie

Membrain GmbH 
marketing@membrain-it.com 

www.membrain-it.com

Kurz gefasst
Steigerung der Effizienz, 
Automatisierung und Digitalisierung 
bestehender Prozesse sind nach 
wie vor die Herausforderungen im 
industriellen Umfeld – Apps bringen 
diese Ziele deutlich voran 
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onsplattform, die Daten aus sämt-
lichen Backends auf die mobilen 
Geräte bringt und umgekehrt. Hier-
bei ist es völlig unerheblich, woher 
die Daten kommen (SAP, Oracle, 
MS Dynamics etc.) und wohin sie 
gehen (Android, iOS, Windows etc.). 
So bietet beispielsweise die Mem-
brain GmbH mit ihrer modularen 
Softwarearchitektur MembrainRTC 
- mobile platform 4.0 diese Art von 
Datendrehscheibe, da eine problem-
lose und integrierte Anbindung von 
Drittsystemen wie Web Services, 
Exchange oder auch Steuerungen 
(Industrie 4.0) bereits vorhanden ist. 
Der Kommunikationsserver ist platt-
formunabhängig und verfügt über 
eine zertifizierte SAP-Schnittstelle. 
Daten werden bidirektional vom füh-
renden ERP-System verwaltet und 
beliebigen Front-Ends, wie mobilen 
Geräten, Terminals oder Maschinen, 
zur Verfügung gestellt. Das ERP-
System wird hierbei als steuernde 
Instanz verwendet. 

Maximale Flexibilität: 
Cloud-Lösungen

Auch das Thema Cloud spielt bei 
Business Apps eine zunehmend 
wichtige Rolle für einige Anwen-
dungsbereiche. Verfügbare Cloud 
Konnektoren ermöglichen eine ein-
fache und schnelle Anbindung an 

den Kommunikationsserver – zum 
Beispiel an die SAP Cloud Platform, 
eine eigene Cloud, oder klassisch 
an das eigene lokale Rechenzen-
trum. Das sorgt für höchste Flexi-
bilität und Performance sowie eine 
sichere Anbindung mobiler Geräte 
in die IT-Landschaft des Unter-
nehmens.

Business Apps in der Praxis
Getrieben von der Echtzeitfähigkeit 

sowie der medienbruchfreien Doku-
mentation von Prozessen gewinnt 
der Bereich Apps im industriellen 
Umfeld zunehmend an Bedeutung. 
Oberstes Ziel ist hier die Effizienz-
steigerung, Verbesserung und Auto-
matisierung bestehender Prozesse 
sowie ein papierloses Arbeiten. 
Speziell dort wo man auf manu-
elle und nicht IT-gesteuerte Pro-
zesse trifft, bietet das Arbeiten mit 
Apps deutliches Verbesserungs-
potential. Die folgenden Beispiele 
aus dem Bereich Lager und Logi-
stik sowie der Instandhaltung ver-
deutlichen dies.

Arbeiten mit Apps
Gezeigt wird dies anhand von 

Beispielen von Lager und Logi-
stik-Anwendungen im Automo-
tive-Bereich. Die Automobilindu-
strie ist geprägt durch hohe Qua-
litätsstandards, komplexe Produk-

tionsprozesse sowie eine umfang-
reiche Supply Chain. Trotz enor-
mer Stücklistentiefe, großer Teile-
vielfalt und zunehmenden Outsour-
cings an externe Partner verfügt 
die Automobilindustrie heute über 
äußerst schlanke Prozesse, mini-
male Bestände und erlaubt kei-
nerlei Fehler. Viele produzierende 
Unternehmen der Automobilbran-
che setzen deshalb schon heute auf 
mobile Software-Anwendungen, mit 
deren Hilfe die gesamte Material-
wirtschafts- und Produktionskette 
abgebildet werden kann, vom Wa-
reneingang und Rückmeldung bis 
hin zur Umbuchung, Kommissio-
nierung und dem Versand inklu-
sive der direkten Buchung ins füh-
rende ERP-System (SAP). Das er-
möglicht eine vollständige Analyse, 
Steuerung und Dokumentation der 
Produktions- und Logistikprozesse. 
Mobile Scanner und Handhelds sor-
gen dabei für schnelles und komfor-
tables Arbeiten. Derartige Lösung 
umfassen meist auch eine Maschi-
nenanbindung bzw. Steuerung für 
die automatische und direkte Rück-
meldung von produzierten Stück-
zahlen, Gutmengen sowie den Aus-
schuss. Des Weiteren meldet die 
SPS dem Werker, welcher Auftrag 
gerade produziert wird. Falschlie-
ferungen, veraltete Daten im SAP, 
manuelle und somit fehleranfällige 

Dokumentationsprozesse gehören 
somit der Vergangenheit an.

Papierloses Bearbeiten von 
Instandhaltungsaufträgen

Viele Unternehmen setzen bei der 
Abarbeitung von Instandhaltungs-
aufträgen SAP PM (Plant Mainte-
nance) ein. Dabei wird jedoch sehr 
viel Papier durch den manuellen 
Prozess des Ausdruckens, Ver-
teilens und Bearbeitens der jewei-
ligen Aufträge verbraucht. Das ist 
nicht nur sehr aufwendig, sondern 
ein solcher Prozess ist außerdem 
auch noch fehleranfällig und nicht 
transaktionssicher. Bei einigen hun-
dert Maschinen und Anlagen, die in 
Stand zu halten sind, fallen zudem 
enorme Papierberge am Ende eines 
Monats an. Hinzu kommen die lan-
gen Wege und die unnötigen Warte
zeiten. Denn sobald ein Mitarbei-
ter einen Auftrag abgearbeitet hat, 
muss er zurück ins Instandhaltungs-
büro, um sich einen neuen Auf-
trag zu holen. Erschwerend kom-
men noch die schlechte Erreich-
barkeit der Mitarbeiter, die Komple-
xität der Auftrags-Zuteilungen und 
-Rückmeldung sowie der enorme 
Verwaltungsaufwand hinzu. Diese 
Abläufe können mit mobilen Apps 
deutlich optimiert werden. Mem-
brains Instandhaltungslösung setzt 
dabei auf SAP PM auf und verbin-

Mobile Scanner und Handhelds wie das Motorola MC95 sorgen für schnelles und komfortables 
Arbeiten. 
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det die eingesetzten mobilen End-
geräte mit einer Echtzeit-Integra-
tion. Eine zertifizierte Schnittstelle 
ermöglicht die Nutzung sämtlicher 
SAP-Standardfunktionen, aber auch 
die Anpassung an individuelle Pro-
zesse ist dank der Flexibilität der 
Lösungen innerhalb kürzester Zeit 
realisierbar. So werden dem Instand-
halter genau die Information mobil 
bereitgestellt, die er auch benötigt; 
zum Beispiel Aufträge, Meldungen 
und Checklisten. Eine intuitive Be-
nutzeroberfläche hat bei dieser 
Lösung einen besonderen Stellen-
wert, Instandhaltungsaufträge las-
sen sich so mit nur wenigen Klicks 
auf dem mobilen Gerät abwickeln.

Einsatzgebieten von 
mobilen Apps sind keine 
Grenzen gesetzt 

Der enorme Erfolg von Apps im 
B2C-Bereich wird künftig auch ver-
stärkt im Business-Bereich Einzug 
halten. Wichtige Anforderungen an 
die Lösung sind dabei Transaktions-
sicherheit ins ERP-System, unterbre-
chungsfreies Arbeiten, lückenlose 
Rückverfolgbarkeit und Vermeidung 
von Fehlern sowie das Sicherstel-
len von Workflows. Es bedarf einer 

flexiblen Software-Architektur, einer 
modularen Plattform, Echtzeitfähig-
keit, Skalierbarkeit sowie eines inte-
grierten Ansatzes. Den Einsatzbe-
reichen sind dabei keine Grenzen 
gesetzt – von der automatischen 
Maschinensteuerung und -kon-

trolle über das Management der 
Logistikprozesse bis hin zur mobi-
len Automatisierung und Vereinfa-
chung stationärer Prozesse. Hier-
bei spielt es keine Rolle, ob Daten 
automatisiert von einer systeman-
gebundenen Maschine direkt ins 

Backend geschrieben werden oder 
von einem mobilen Gerät kommen. 
Im Fokus stehen hierbei fast immer 
aktuelle Daten. Diese verhelfen zu 
Effizienzsteigerung, höherer Trans-
parenz und zur lückenlosen Doku-
mentation.  ◄


